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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd/West (Bayerischer TTV - Unterfranken-West)

TSG Kleinostheim 1908 II : TSV Collenberg 
Donnerstag, 30.09.2021, 20:00 Uhr

Zöller in Gala-Form

Großer Jubel herrschte am Donnerstagabend, als das Schlussdoppel Ullrich / Ullrich nach 3 Stunden
Spielzeit den Matchball für die Gäste des TSV Collenberg im Match der Herren Bezirksliga Gruppe 2
Süd/West (Bayerischer TTV - Unterfranken-West) einfuhr. Bittere Mienen gab es dagegen beim
Heimteam TSG Kleinostheim 1908 II, das eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 25:35)
hinnehmen musste. Matchwinner war an diesem Tag Frank Zöller, der seine zwei Einzel und auch
das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem
1. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 2:0.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Trotz des Verlustes der ersten beiden Sätze gewannen
Brenneis / Sauer ihr Match gegen Motzel / Hegmann noch mit 3:2. Ein hartes Stück Arbeit hatten
daraufhin Heyenga / Magsaam bei ihrem 3:2 gegen Ullrich / Ullrich zu verrichten. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Trotz 1:0 Satzführung
verloren Lauer / Halbleib ihr Spiel gegen Zöller / Vogel letztlich in vier Sätzen. Nach den ersten
Partien gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem
Stand von 2:1 an den Tisch. Völlig ungefährdet war wenig später der Sieg von Christian Brenneis
gegen Frank Motzel nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 12:10, 11:6, 8:11, 11:8 nicht verloren.
Lange umkämpft war derweil die Partie zwischen Malte Heyenga und Sven Ullrich, ehe sich der
Gastgeber mit 3:2 durchsetzen konnte. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte
Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Wenig später ging das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an den Tisch. Sven Sauer bekam im Anschluss seinen
Gegner Christoph Hegmann dagegen beim deutlichen 8:11, 5:11, 10:12 nie in den Griff. Peter
Magsaam hatte gegen Michael Ullrich bei seiner Drei-Satz-Niederlage nichts zu bestellen. Bevor
sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3.
Thomas Lauer machte dagegen mit Silvio Vogel bei seinem Sieg in drei Sätzen was er wollte und
gewann sein Einzel souverän. Jochen Halbleib versäumte es hingegen mit einem 6:11, 4:11, 11:9,
11:13 gegen Frank Zöller, einen Punkt für sein Team zu erringen. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Wenige Chancen hatte Christian Brenneis beim 11:13, 2:
11, 6:11 gegen seinen Kontrahenten Sven Ullrich. Die richtige Taktik hatte Malte Heyenga dagegen
beim 3:0-Sieg gegen Frank Motzel von Beginn an. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Sven
Sauer bei seiner 1:3-Niederlage gegen Michael Ullrich dann doch niedergerungen worden. Der neue
Zwischenstand war 6:6. Nach anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte dann Peter Magsaam
das Spiel gegen Christoph Hegmann und gewann 3:1. Kaum Chancen hatte Thomas Lauer beim 0:3
gegen seinen Kontrahenten Frank Zöller. Chancenlos war anschließend Jochen Halbleib gegen
Silvio Vogel nicht, aber mehr als ein 8:11, 11:5, 7:11, 7:11 sprang nicht heraus. Beide Doppel holten
nun am Ende eines umkämpften Mannschaftskampfes im entscheidenden Schlussdoppel noch
einmal alles aus sich heraus. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die
Gäste. Zu wenig spielerische Mittel hatten daraufhin Brenneis / Sauer letztlich parat, um Ullrich /
Ullrich ernsthaft zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 9:11, 9:11, 9:11. Berichtenswert
war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht
wurden.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für die TSG Kleinostheim 1908 II am 07.10.2021 gegen die DJK
Niedernberg II um Wiedergutmachung, während die Gäste am 08.10.2021 gegen den TSV 1925
Keilberg versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Punkte:
 TSG Kleinostheim 1908 II

Doppel: Brenneis / Sauer (1), Heyenga / Magsaam (1), Lauer / Halbleib (0) 
Einzel: C. Brenneis (1), M. Heyenga (2), S. Sauer (0), P. Magsaam (1), T. Lauer (1), J. Halbleib (0) 

 TSV Collenberg
Doppel: Ullrich / Ullrich (1), Motzel / Hegmann (0), Zöller / Vogel (1) 
Einzel: S. Ullrich (1), F. Motzel (0), M. Ullrich (2), C. Hegmann (1), F. Zöller (2), S. Vogel (1)


